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1. Namen und Familie1. Namen und Familie

Osorkon IV. (Geburtsname: Wsrkn mrjj-Jmn; Thronname: ‘3-chpr-R‘ stp.n-Jmn [?])
herrschte von etwa 730 bis um 715 v. Chr. nach Ausweis der Siegesstele des →
Pije über Bubastis und die Region von → Tanis (Ra-nefer). Nach traditioneller
Auffassung war Osorkon IV. als Nachfolger Scheschonqs V. der zehnte und letzte
Herrscher der 22. Dynastie (Kitchen). Andere identi zieren ihn dagegen mit
einem von Manetho der 23. Dynastie zugeordneten Osorkon, der der
Nachfolger Petubastis’ II. gewesen ist (Priese, Lloyd, Aston, Beckerath). Demnach
bestand die 23. Dynastie nicht parallel zur 22. Dynastie, sondern setzte diese
fort. Während die Identität seines Vaters also nicht genau feststeht, war seine
Mutter wohl die Gottesmutter und königliche Gemahlin Ta-di-bast.

Osorkon IV. ist sicher mit einem (U)shilkanni in den Annalen → Sargons II. von →
Assyrien identisch. Sein Thronname wird auf der Pije-Stele nicht genannt. Daher
ist es umstritten, ob der auf einem Relie ragment und einem Siegel aus Leiden
belegte Thronname ‘3-chpr-R‘ stp.n-Jmn zu Osorkon IV. gehört (Schneider 1985;
Kitchen 1996, 2009) oder einem Osochor (Osorkon der Ältere, 21. Dynastie)
zuzuweisen ist (Payraudeau 2000).

2. Historischer Abriss2. Historischer Abriss

Als Osorkon IV. um 730 v. Chr. den Thron Ägyptens bestieg, war Ägypten in
mehrere Fürstentümer geteilt. Die Pije-Stele nennt unter den unterworfenen
Lokalfürsten neben Osorkon IV. auch Tefnacht von → Sais, Iuput II. von →
Leontopolis, Paief-tjau-em-aui-bastet von Herakleopolis und Namert (Nimlot) (D)
von → Hermopolis. Tatsächlich unterwarf sich Osorkon IV. kurz nach seiner
Thronbesteigung, als Pije in seinem 21. Regierungsjahr → Memphis eroberte.

Ob Osorkon IV. mit einem → So, König von Ägypten, identisch ist, den → König

Osorkon IV.

M.A. Alexander Schütze

Institut für Ägyptologie, Fakultät für Kulturwissenschaften, Ludwig-Maximilians-
Universität, München

WiBiLex | Osorkon IV. 1

article://59b2b468-58ba-45cc-ba6f-7fd8e64d37cc/Pije+%2F+Pianchi/
article://6ac9a705-e0b4-4927-ace4-354a28491af0/Tanis/
article://a817a4eb-c949-4a05-9a13-7f5d3857c106/Sargon_II./
article://56967f74-f15b-48fb-a745-bbec756719c5/Assyrien-Assyrer/
article://3445c186-ff54-4133-bb99-583caa9757d0/Sais/
article://7b9f0931-69f0-401a-97f3-92117b37ac94/Leontopolis/
article://a53d10e5-8eea-48e9-a1bb-b752ad1b500d/Hermopolis/
article://34e24d9c-133e-47ac-95ba-18cbb0e521df/Memphis/
article://7c73f5ce-5cd7-4049-a0f6-431419619db1/So/
article://303fd25f-4dd0-4fc5-a201-a3f87920cdd4/Hoschea/


Hosea von Israel um 726/725 v. Chr. um militärische Unterstützung gegen →
Salmanassar V. bat (2Kön 17,4), ist wiederum umstritten. Während Kenneth A.
Kitchen und Schipper diese These vertreten (Schipper 1999, 151-153), haben
sich Hans Goedicke und Jean Yoyotte für die Lesung von So als Ortsnamen Sais
ausgesprochen. Damit wäre nicht Osorkon IV., sondern Tefnacht von Sais der
Adressat des Hilfsgesuchs gewesen. Der Feldherr Re‘e (R‘j3 oder R3j3), der um
720 v. Chr. vergeblich → Hanun von → Gaza bei Raphia zu Hilfe gegen → Sargon
II. von Assyrien eilte, wurde wohl nicht, wie von Kitchen und Schipper
angenommen, von Osorkon IV., sondern von → Schabaqo geschickt. Als Sargon
II. schließlich um 716 v. Chr. und bis nach Wādī l-‘Arīš vordringt, unterwirft sich
Osorkon IV., indem er ihm zwölf Pferde als Tribut übergibt.

Bis auf das Relie ragment aus Leiden gibt es keine Hinweise auf Bautätigkeiten
unter Osorkon IV. Ebenso wenig bekannt ist, wo der König bestattet wurde.
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